


DER SEKTIONSSAAL

KOSMOS KRANKENHAUS TECHNIK UND MEDIZIN

BLICKE IN DEN MIKROKOSMOS KRANKHEIT UND STADT MEDIZINSTUDIUM

MOULAGEN – KRANKHEITEN IN WACHS HAFEN UND MEDIZIN

Der restaurierte Sektionssaal ist ein lichtdurch� uteter Raum; 
acht steinerne Sektionstische von 1926 verweisen auf seine 
ursprüngliche Funktion: Untersucht wurden hier die Körper von 
Verstorbenen. Dieser historische Krankenhaussektionssaal ist in 
der deutschen Museumslandschaft einzigartig. 

Das Krankenhaus nach heutigem 
Verständnis etablierte sich erst 
im 19. Jahrhundert. Es veränder-
te die Beziehung zwischen Arzt / 
Ärztin und Patient/in grund-
legend. Historische Fotos und 
Exponate vermitteln die Arbeits- 
und Lebenswelt der unterschied-
lichen Berufsgruppen und der 
Patienten im Krankenhaus.

Medizintechnik, wie das EEG und 
der Ultraschall, hat die De� ni-
tionen vom Lebensanfang und 
-ende verändert. In den 1970er 
Jahren entwickelte das Hambur-
ger Projekt „VOXEL-MAN“ virtu-
elle Körpermodelle für die Simula-
tion von Anatomie und Chirurgie. 
Am Bildschirm können Besucher/
innen den menschlichen Körper 
erkunden.

Die Mikroskopie erlaubt die 
Erkennung von Strukturen und 
Funktionen lebendiger Materie 
und die Entdeckung von krank-
haften Veränderungen und 
Krankheitserregern. Der Raum 
führt ein in die Technik und die 
Bilderwelt von Lichtmikroskopie 
(ab 1850) und Elektronenmikro-
skopie.

1892 grassierte in Hamburg eine 
verheerende Choleraepidemie, 
die vor allem in den Arbeiterquar-
tieren über 8.600 Todesopfer 
forderte. Die in den 1920er Jahren 
weit verbreiteten Krankheiten, 
wie z. B. die Tuberkulose, standen 
neben den „Geisteskrankheiten“ 
auch in der menschenverachten-
den und tödlichen Politik der 
Nationalsozialisten im Zentrum.

Modelle aus der anatomischen 
Lehrsammlung vermitteln 
Eindrücke von Größe, Form und
Lage der Körperorgane. 
Sie verdeutlichen zudem die 
Ausbildungsfunktion, die das 
Krankenhaus besaß, und das 
lange Zeit gültige Ideal der Ein-
heit von Forschung und Lehre in 
der universitären Medizin.

Moulagen sind Wachsmodelle, 
die äußerliche Merkmale von 
Krankheiten auf der mensch-
lichen Haut dreidimensional 
abbilden. Über 50 historische 
Wachsbilder zeigt das Museum 
und erklärt anhand der Erkran-
kung Syphilis, wie die Krankheit 
zwischen 1880 und 1950 dar-
gestellt und therapiert wurde.

Die Einrichtung des Hygiene-
Instituts 1893 und des Instituts 
für Schi� s- und Tropenkrank-
heiten 1900 markieren die 
Bemühungen zur Beherrschung 
von Infektionskrankheiten, die 
in Folge der Ein- und Auswan-
derungsbewegung über den 
Hamburger Hafen eine besonde-
re Herausforderung darstellten.


